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Einleitung: Zurzeit findet ein Innosuisse Forschungs-
projekt zum Thema Building Information Modelling
(BIM) der OST Rapperswil in Zusammenarbeit mit der
Firma cadwork statt. Im jetzigen Stadium wird ein
bestehendes Sanierungsprojekt im Tiefbau,
namentlich die Sanierung des Bucheggtunnels in
Zürich, mit dem Softwarepaket cadwork bearbeitet.
Die Modellierungsarbeit wurde in verschiedene Teile
gegliedert. Diese Arbeit bezieht sich auf den
Modellierungsteil Werkleitungen/Kanalisation. In
einem späteren Schritt sollen anhand dieses Modells
die Kosten und Termine automatisiert berechnet
werden können.

Vorgehen: In einem ersten Schritt wurden die Gelän-
dedaten/Topographie importiert, mit einem Orthopho-
to verknüpft und die umliegenden Gebäude eingefügt.
Im Anschluss wurden die vom Projektverfasser stam-
menden Grundlagedaten analysiert, sortiert, verein-
facht und georeferenziert. Dannach wurde für jeden
Werkleitungstyp (Schmutzwasser, Wasserversorg-
ung, Elektrizität, Telekommunikation, Gas etc.) das
entsprechende dreidimensionale Abbild modelliert.
Dabei wurden neue sowie auch alle bestehenden
Werkleitungen berücksichtigt. Da verschiedene Para-
meter bei bestimmten Werkleitungstypen fehlten,
(Schachtnummer, Höhen- und Dimensionsangaben)
mussten sie hergleitet werden. Mit dem Geodatenpor-
tal der Stadt Zürich konnten diverse Angaben einzeln
recheriert werden. Höhenangaben der einzelnen Lei-
tungen, die weder in den Grundlagedaten noch im
Geodatenportal auffindbar waren, wurden gemäss
einer gängien Höhenseperation für Werkleitungen ge-
schätzt. Im Anschluss daran wurde das Gesamtmo-
dell mit den Schachtdeckel- und Geländehöhen auf
ihre Plausibilität überprüft.

Fazit: Das Modell eignet sich in den meisten Punkten
für die Weiterbearbeitung zu den Themen Termine
und Kosten (BIM 6D). Im Softwarepaket cadwork gibt
es gewisse Funktionen, die noch zusätzlich verbes-
sert oder neu in das Programm implementiert werden
könnten. Bei Grundlagedaten ist darauf zu achten,
dass so viele Informationen wie möglich abgegeben
werden. Für ein 3d Modell sind vor allem auch Geo-
metriedaten inklusive Höhenangaben notwendig.


